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Torreviejas neuer Superstar
heißt Roberto Ortiz Rojo. Der
erst 25-Jährige, der in Mexiko
geboren ist und bis zu seinem
elften Lebensjahr in Monterrey
lebte, hat beim dritten Talent-
wettbewerb „Tú Si Que Vales“
des Fernsehsenders Telecinco
gewonnen. Roberto Ortiz Rojo
alias „Xikano“ überzeugte die
Jury mit seinem einmaligen Ta-
lent: Beatbox oder Beatboxing.
So nennt man das Erzeugen
von Schlagzeug- und Percus-
sionsgeräuschen mit dem
Mundraum. Xikano im Ge-
spräch mit der CBN:

Wie fühlt man sich als Super-
star?
Sehr gut! Auf einmal ist alles an-
ders. Es grüßen mich jetzt Leute
auf der Straße, die ich zuvor
höchstens vom Sehen kannte.

Junger Torreviejenser gewinnt Talentwettbewerb des Senders Telecinco – TV-Auftritt am 28. März

Katharina Korell
TORREVIEJA

Der King des Beatboxing
Groupies habe ich aber noch
nicht, und auch die Presse lauert
mir nirgendwo auf.

Wie viele Töne kannst du gleich-
zeitig singen?

Zwei, einen mit dem Hals und
einen mit den Lippen. Durch die
Nase entsteht ein schwingender
Laut, das ist der Gesang. Mit
den Lippen mache ich die Beat-
geräusche (singt mit tiefer Stim-

me und imitiert spontan Schlag-
zeuggeräusche).

Beatbox ist ja eine ziemlich un-
gewöhnliche Art, Musik zu ma-
chen. Wie kamst du dazu?
Vor acht Jahren habe ich das
erste Mal einen Beatboxer ge-
hört, das war Rahzel aus den
USA. Erst habe ich versucht,
Rahzel zu imitieren, und seither
übe ich täglich viele Stunden.
Selbst wenn ich mit meinen
Freunden ausgehe, bin ich meist
etwas abseits und übe meine
Beats.

Würdest du dich als außer-
gewöhnliches Musiktalent be-
zeichnen?
Nein, um Beatbox zu machen,
braucht man vor allem Ausdau-
er und Spaß an dem, was man
macht. Es gibt viele Leute, die
anfangen, dann aber nicht wei-
termachen. Vielleicht bin ich
musikalisch, aber ich kann bei-

Superstar Roberto Ortiz Roja alias „Xikano“ in einem Café in Torrevieja. Der 25-jährige Superstar imitiert mit Hals und Mund
täuschend echt klingende Schlagzeug- und Percussionsgeräusche. Der Name dieses Gesangs ist Beatbox. Foto: Katharina Korell

Das Programm „Tú Si Que Vales“ wird von Telecinco übertra-
gen. Die Sendung ist eine Talent-Show und Nachfolger des Pro-
gramms „Operación Triunfo“, aus der international bekannte
Jungstars wie Rosa, Bustamante und Bisbal hervorgingen. Das
Pendant im deutschen Fernsehens ist „Deutschland sucht den Su-
perstar“, auf RTL. Das Ziel von „Tú Si Que Vales“ ist es, neue
Sternchen auf den Show-Himmel zu zaubern. Sie können aus den
Bereichen Gesang, Comedy und Tanz kommen. Bisher gingen
drei Superstars aus dem Programm hervor. Diese mussten ein all-
gemeines Casting durchlaufen, bei dem sich Tausende Kandida-
ten bewerben. Um bei der laufenden, vierten Staffel von „Tú Si
Que Vales“ teilzunehmen, zeigten 3.500 Gruppen und Solisten
ihr Können. Während der Sendungen entscheidet erst eine Jury,
dann das Publikum, wer der neue Superstar sein soll. Am Freitag,
28. März, strahlt Telecinco ab 22.15 Uhr eine große Gala aus.
Alle vier Gewinner der bisherigen Staffeln werden gemeinsam auf
der Bühne stehen. Unter ihnen: Superstar Roberto Ortiz.

Spanien sucht den Superstar
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spielsweise keine Noten lesen.
Das ist aber mein Ziel, denn ich
komponiere gerne meine eige-
nen Songs. Mir fallen fast täg-
lich neue Lieder ein, unter der
Dusche zum Beispiel. Aber klar,
mit etwas mehr Grundkenntnis-
sen über Musik wäre es leichter.

Du hast 30.000 Euro gewonnen,
was machst du mit dem Geld?
Vielleicht kaufe ich mir ein Au-
to, am liebsten den neuen Hon-
da Civic. Außerdem würde ich
gerne auf Tournee gehen und in
meiner Geburtsstadt Monterrey
vor meinen alten Freunden und
Familienangehörigen auftreten.

Hast du schon Plattenverträge in
der Tasche?
Meine Schwester ist gerade da-
bei, Kontakte und Verträge für
mich abzuschließen. Sie wohnt
in Valencia. Das ist ein besserer
Ausgangspunkt als Torrevieja.

Kannst du dich noch an den
Abend erinnern, als du zum Su-
perstar gewählt wurdest?
Na klar! Ich konnte es einfach
nicht fassen. Ich dachte, sie hät-
ten sich geirrt, als sie sagten:
„Der Gewinner ist ... Roberto!“

Wieso konntest du es nicht fas-
sen? 
Weil ich bei den Auftritten auch

Fehler gemacht habe. Außerdem
waren die anderen Teilnehmer
sehr gut. Schon zum Casting in
Alicante waren viele professio-
nelle Musiker gekommen. Ich
mache Beatbox ja nur als Hob-
by und wollte mich eigentlich
gar nicht präsentieren, weil ich
bei einer Sendung zuvor schon
mal teilgenommen hatte und
vom Publikum abgewählt wor-
den war. Aber ein Freund hat
mir gut zugeredet, und schließ-
lich hat er mich überzeugt.

Und womit hast du Jury und Pu-
blikum dieses Mal überzeugt?
Vielleicht mit einer meiner Ein-
lagen. Ich habe den König imi-
tiert, als er Venezuelas Staats-
chef Hugo Chávez bei dem Gip-
feltreffen im letzten Jahr zu-
rechtgewiesen hat mit den Wor-
ten „Por qué no te callas“ (Wa-
rum hältst du nicht endlich die
Klappe). Das ist bei allen super
angekommen.

Du arbeitest jetzt in einer Pizze-
ria in Torrevieja und studierst
Informatik. Bleibst du dabei?
Wahrscheinlich nicht. Ich möch-
te jetzt gerne meine Chance nut-
zen, die ich mit dem Gewinn be-
komme, und ein Studio finden,
in dem ich meine Lieder aufneh-
men kann. Später kann ich im-
mer noch weiterstudieren.

„Xikano“ bei einem Fernsehauftritt. Foto: CBN


